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AUSGEDRUCKTE DOKUMENTE UND ELEKTRONISCHE KOPIEN SIND VOR VERWENDUNG AUF AKTUALITÄT ZU PRÜFEN!

Wir stellen Ihnen gerne die Einsendegefäße zur Verfügung, 
dazu nutzen Sie bitte den Anforderungsschein für 
Versandmaterial.

Probenmaterial ist ausschließlich in den dafür vorgesehenen Probengefäßen einzusenden. 
 Die Einsendung in Abfallbehältern (z. B. der schwarzen Tonne/B-Abfall) ist nicht zulässig. 

Das Probengefäß muss auslaufsicher verschlossen sein (Behälter oder dichter Beutel). Amputate und 
größere Gewebepräparate sind in geeigneten, dicht verschlossenen Beuteln oder Behältern zu 
transportieren (keine schwarze Tonne/B-Abfall). 
Das Probengefäß ist in einer dichten Umverpackung bzw. zusätzlichen Transportverpackung zu 
transportieren.
Die Verpackung muss so beschaffen sein, dass ein Austritt von Flüssigkeiten sowie eine Kontamination 
während des Transports verhindert werden. 

Jede Probe ist eindeutig zu kennzeichnen (Patientenetikett 
immer auf das Probengefäß kleben, nicht auf den Deckel; 
Beschriftung leserlich und mit wasserfestem Stift) und mit den 
erforderlichen Einsendescheine einzusenden. 

https://www.uniklinikum-leipzig.de/einrichtungen/pathologie/Freigegebene%20Dokumente/Information%20f%C3%BCr%20Einsender%20%20Anforderungsschein%20f%C3%BCr%20Versandmaterial.pdf
https://www.uniklinikum-leipzig.de/einrichtungen/pathologie/Freigegebene%20Dokumente/Information%20f%C3%BCr%20Einsender%20%20Anforderungsschein%20f%C3%BCr%20Versandmaterial.pdf
https://www.uniklinikum-leipzig.de/einrichtungen/pathologie/Seiten/einsendescheine.aspx

